
Entschließung der Europa Union München 
Zu den wirtschafts- und sozialpolitischen Grundlagen der EU 

 
Die Europa Union München  
 
• in Kenntnisnahme der globalen Krise der Kapital- und Finanzmärkte 

• angesichts der stockenden Ratifizierung des Vertrags von Lissabon 

• angesichts der nachlassenden Unterstützung des europäischen Integrationsprozesses durch 
die Bürger 

 
in der Überzeugung 

• dass nur ein starkes, geeintes Europa den Herausforderungen der global wirkenden Kapital- 
und Finanzmärkten begegnen kann 

• dass die Mitgliedstaaten der Europäischen Union – bei aller zu schützenden Vielfalt ihrer 
nationalen Wohlfahrtssysteme – gemeinsame soziale Ziele und Werte teilen 

• dass das Umsetzen dieser sozialen Ziele und Werte in der tagtäglichen Politik Grundlage des 
friedlichen Zusammenlebens der Völker in Europa und damit ein besonderes Charakteristikum 
unserer Gemeinschaft in der Welt ist 

betonend 

• dass fairer Wettbewerb und soziale Marktwirtschaft sich nicht gegenseitig ausschließen 
sondern zwei Seiten der gleichen Medaille sind 

• dass eine soziale Marktwirtschaft Rahmen für die Wirtschaft setzen soll 

• dass das Primärrecht der EU Liberalisierung nicht als Selbstzweck betrachtet, sondern als 
Mittel zu stetigen Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen aller EU-Bürger 

• dass die soziale Verantwortung des Eigentums zu den in den europäischen Wohlfahrtsstaaten 
verankerten grundlegenden Werten gehören 

• dass im Vertrag von Lissabon Werte wie Solidarität, soziale Gerechtigkeit und Achtung der 
Menschenrechte gleichberechtigt neben den vier Marktfreiheiten stehen 

fordert 

• dass das Modell der sozialen Marktwirtschaft die Grundlage des (wirtschafts-)politischen 
Handelns der EU sein soll 

• dass die EU die Kompetenzen erhält, um den für eine europaweite Realisierung dieses 
Modells notwendigen wettbewerbsrechtlichen, sozialpolitischen und umweltpolitischen 
Rahmen vorgeben zu können 

• dass die Ausfüllung dieses Rahmens in den Händen der Mitgliedstaaten verbleibt 

• dass die sozialen Ziele und Werte des Vertrags von Lissabon bei allen zukünftigen 
politischen Entscheidungen konsequent als handlungsleitende Maximen angewendet werden 

• dass die EU darauf hinarbeitet, das europäische Sozial- und Wirtschaftsmodell global zu 
verbreiten und dabei ihre Verantwortung für die globale Entwicklung wahrnimmt (Brey) 


